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Der Brillenfonds 

schafft

Durchblick S. 3

Kunst-Abschied

in Schloss

Blumenfeld S. 5

Geste der
Freundschaft
Singen ist eine Stadt, die ihrer 
Internationalität viel zu ver-
danken hat, seit 150 Jahren. 
Um so befremdlicher ist, dass 
am Wochenende in der Romei-
asstraße Flugblätter verteilt 
wurden mit ziemlicher Hetze 
aus dem rechten Lager gegen 
Flüchtlinge und Asylbewerber. 
Diese Flugblätter landeten in 
Briefkästen mit deutschen Na-
men. Gut, dass es eine Gegen-
bewegung gibt. Die Singener 
Gewerkschaftsjugend bereitet 
ein Willkommensfest für die 
Menschen vor, die gerade ihre 
Heimat verloren haben.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Neuer Auftritt 

für das Kunst- 

museum S. 17

Fast trockenes 

Open-Air im 

Oberholz S. 2

SIS

Lions-Kulturpreis 

für »Glasperlen-

spiel«-Duo    S. 32

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Fachkräftemangel: 

Bundesweite

Aktion S. 24
20. AUGUST 2014 WOCHE 34 SI/AUFLAGE 32.960 GESAMTAUFLAGE 86.506 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

VORFREUDE AUF DAS
OKTOBERFEST

Es naht mit Riesenschritten, das 
Deutsch-Schweizer Oktoberfest, das 
von 19. September bis 5. Oktober di-
rekt an der Schweizer Grenze im Kon-
stanzer »Paradies« stattfinden wird. 
Die Vorschau auf das Fest mit seinen 
vielen Highlights in diesen zwei Wo-
chen findet sich exklusiv in dieser 
Ausgabe des WOCHENBLATTs auf 
den Seiten 7 bis 10. Dazu gibt es na-
türlich auch modische Tipps, denn 
das Deutsch-Schweizer Oktoberfest 
ist einer der Auslöser dafür, dass das 
Thema »Tracht« hier in der Region ei-
ne regelrechte Renaissance erlebt.

BOHLINGEN LÄDT EIN
ZUR SICHELHENKE

Von Freitag bis Montag lädt der Sin-
gener Stadtteil Bohlingen zu seiner 
traditionellen Sichelhenke ein. Das 
erste Erntefest der Saison ist auf der 
Vorderhöri ein absolutes Highlight, 
denn die Bohlinger haben ihre Form 
der Brauchtumswahrung auf höchst 
sympathische Weise umgesetzt. Jedes 
Jahr wird mehr Publikum angezogen. 
Mit Oldtimertreffen, Rummelplatz, 
der bäuerlichen Marktgasse am 
Sonntag, mit Handwerkerhock und 
natürlich den Abendkonzerten im 
Festzelt ist für viele Attraktionen ge-
sorgt. Mehr auf Seite 15.

Volkertshausen (of). In Vol-
kertshausen wird am 18. Janu-
ar zur Bürgermeisterwahl geru-
fen. Das Datum legte der Ge-
meinderat nach entsprechender 
Vorlage in seiner Sitzung vom 
Montagabend kommentarlos 
fest. Die Stelle soll nach der 
nun beschlossenen Vorlage in 
der 45. Kalenderwoche öffent-
lich ausgeschrieben werden, bis 
zum 23. Dezember wird nach 
dem Ende der Bewerbungsfrist 
auch feststehen, wie viele Kan-

didaten sich um das Amt be-
werben, sagte die Wahlaus-
schussvorsitzende Waltraud 
Sproll in der Sitzung. Erst 
wenn das fest stehe, dass sich 
außer dem Amtsinhaber Alfred 
Mutter noch andere ernsthafte 
Bewerber gemeldet haben, wer-
de man entscheiden, ob es eine 
Kandidatenvorstellung geben 
soll. Es ist wegen Fastnacht der 
frühestmögliche Wahltermin, 
sagte Hauptsamtleiter Martin 
Gschlecht. Die 3. Amtszeit von 

Alfred Mutter endet am 18. 
April nächsten Jahres.
In einer persönlichen Erklärung 
kündigte Alfred Mutter eine 
Kandidatur zu einer vierten 
Amtszeit an. Er werde auf-
grund seiner zur Wahl 62 Jahre 
an Lebensalter zwar nur noch 
sechs Jahre der Gemeinde als 
Bürgermeister dienen können, 
weil mit der Vollendung des 67. 
Lebensjahrs Schluss ist für alle 
Bürgermeister und Landräte in 
Baden-Württemberg, doch für 

diese Zeit fühle er sich fit, die 
anstehenden Herausforderun-
gen bewältigen zu können. Ge-
meinsam habe man, auch ge-
tragen durch den guten bürger-
schaftlichen Geist, in der Ge-
meinde Volkertshausen in den 
letzten 31 Jahren ein gutes 
Stück nach Vorne gebracht, bi-
lanzierte Mutter in seiner Rede 
vor den Gemeinderäten. Die 
gemeinsame Arbeit an vielen 
Projekten habe ihm auch im-
mer wieder viel Freude bereitet.

Volkertshausen wählt am 18. Januar
Bürgermeister will 4. Amtszeit angehen

Singen (swb). Eine Serie von 
Autoaufbrüchen, die sich über 
das Wochenende im Stadtgebiet 
ereignet hat, beschäftigt derzeit 
die Polizei. Im Zeitraum von 
Samstagabend bis Sonntagmor-
gen wurde im Langenrain die 
Seitenscheibe eines Opels ein-
geschlagen. Zwischen Samstag, 
23.30 Uhr, und Sonntag, 16.30 
Uhr, passierte gleiches einem im 
Kornblumenweg geparkten 
Mercedes. Vermutlich von den 

gleichen Tätern wurde ebenfalls 
im Kornblumenweg noch ein 
Ford Fiesta aufgebrochen. Ein 
weiterer PKW-Aufbruch ereig-
nete sich zwischen Samstag, 22 
Uhr, und Sonntag, 13.30 Uhr, in 
der Berliner Straße. Im Wicken-
weg wurde am Sonntag, nach 0 
Uhr, ein Smart aufgebrochen, in 
der Curth-Georg-Becker-Straße 
ein Opel geknackt. In allen Fäl-
len machten die Täter in den 
Autos Beute!

Autoaufbruchserie 
beschäftigt Polizei

Konstanz/Singen (of). Der 
Countdown läuft. In gut vier 
Wochen wird das Deutsch-
Schweizer Oktober im Kon-
stanzer Paradies am 19. Sep-
tember festlich eröffnet. Neben 
Festwirt Hans Fetscher von 
Veranstalter Fetscher 
Event[n]Marketing GmbH und 
der lokalen politischen Promi-
nenz werden auch Isabell und 
David Scheffel, sie wurden in 
einer gemeinsamen Aktion des 
WOCHENBLATTs mit Fetscher 
Event[n]Marketing GmbH und 
dem Singener Modehaus Hei-
korn für diese Saison zu Miss 
und Mister Oktoberfest ge-
wählt, den großen Start im 
»Hofbräus« mit zelebrieren. Auf 
die Zwillinge aus Rielasingen-
Worblingen kommt in den Ta-
gen bis zum 5. Oktober eine 
aufregende Zeit zu. Genauso 
wie auf die über 100.000 Besu-
cher, die auch in diesem Jahr 
wieder auf der »Wies’n im Pa-
radies« erwartet werden. 
Drei Zelte locken mit einem 
Programm, das beste Stim-
mung verspricht, bei jedem 
Auftritt. Die Liste der Auftritte 

verspricht eine glückseelige 
Zeit. Die »Höhner« aus Köln (1. 
Oktober) werden sicher eines 
der größten Zugpferde sein, 
»Anita und Alexandra Hof-
mann« sind für den 24. Sep-
tember als weiteres Highlight 
angesagt. Und die Partyband 
»W.I.P.S.« (27. September) dürf-
te auch noch lange für Ge-
sprächsstoff sorgen. Nicht zu 
vergessen: unsere Lokalhelden 
von »Papis Pumpels« (24. Sep-
tember), die gegen »Radio Bal-

lermann« antreten. Die Bands 
»Freibier«, »Aachtaler«, »Alpen 
Mafia«, »Böhmerländer«, »Herz 
Ass«, »Allgäu Power«, „Fro-
schenkapelle« im Programm 
dieser Tage machen deutlich, 
dass hier wirklich durch Hans 
Fetscher und sein Team alle Re-
gister gekonnter Unterhaltung 
gezogen werden. Nach dem 
bombastischen Erfolg im letz-
ten Jahr wird es an zwei Fami-
liensonntagen (28. September 
und und 5. Oktober) wieder ei-

nen grenzüberschreitenden 
Blasmusikwettbewerb geben.
Und noch mehr: Erstmals ist in 
diesem Jahr sogar ein Konzert 
der Südwestdeutschen Philhar-
monie in der Paulaner Festhalle 
(25. September) angesagt. Ein 
echtes Highlight dürfte auch in 
diesem Jahr wieder das Kinder-
Oktoberfest am 28. September 
werden, wenn es das Musical 
»Conni« zu erleben gibt.
Dass das Oktoberfest in Kon-
stanz ein großer Trendsetter für 

die Region ist, bestätigt Tho-
mas Kornmayer vom Moden-
haus Heikorn gerne immer wie-
der. Das Thema Tracht hat eine 
absolute Renaissance erlebt. 
Dieses Jahr musste der Saison-
start für Dirndl, Krachlederne 
und Haferlschuhe geradewegs 
um einen Monat nach vorne 
verlegt werden, weil die Nach-
frage auch immer früher ein-
setzt. Auf dem Oktoberfest 
dürfte die Trachtenquote in-
zwischen bei 90 Prozent liegen. 
Mehr zum Programm, zur Ok-
toberfest-Mode und attraktive 
Gutscheine gibt es auf den Sei-
ten 7 bis 10.
Und das Beste noch zum 
Schluss. Die WOCHENBLATT-
Leser können insgesamt 15 
Dauerbändel für das Oktober-
fest gewinnen. Sie müssen eine 
Frage beantworten können: 
Welches Musical wird zum 
Kinder-Oktoberfest aufgeführt? 
Wer die Antwort weiß, ruft am 
Donnerstag, 21. August, um 16 
Uhr unter 07731/880034 an. 
Die ersten Anrufer mit der rich-
tigen Lösung sind die glückli-
chen Gewinner.

Bald geht’s auf die Wies’n im Paradies
Deutsch-Schweizer Oktoberfest ab 19. September / Dauerkarten zu gewinnen

Miss und Mister Okoberfest, Isabell und David Scheffel, zusammen mit Stephanie Maier von Fetscher 
Event[n]Marketing GmbH beim Einkleiden im Singener Modehaus Heikorn. Dort gibt es übrigens auch 
Festpins fürs Oktoberfest im Vorverkauf. swb-Bild: of
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78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,6, außerorts 6,0, 
kombiniert 7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km
(Werte nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73                   
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 Singen (swb). Zum Sommerfest 
am Sonntag, 31. August, von 
15 bis 18 Uhr lädt der Jugend-
treff Teestube in Singen alle In-
teressierten ein. Neben einem 
Konzert von Waldzoo gibt es an 
diesem Tag eine Tombola, ein 
Kinderprogramm für die klei-
nen Besucher und vieles mehr 
zu erleben. Für das leibliche 
Wohl wird mit Kaffee, Kuchen 
und veganen Burgern gesorgt.
 Veranstaltungsort ist im Ju-
gendtreff »Teestube« in der 
Hauptstraße 12 in Singen. 

Sommerfest der 
Teestube

Arlen (of). Das wahrhaft schau-
erliche Wetter am Samstag be-
deutete einen Rückschlag für 
den Verein »Rettet das Ober-
holz« mit seinem Open-Air-
Konzert »Over the Wood«. Wohl 
weil es schon die ganze Woche 
schlechte Prognosen für den 
Samstag gegeben hatte, kamen 
nach Angaben der Veranstalter 
nur 360 Gäste auf den alten 
Sportplatz am Arlener Ober-
holz. Dort hatten die Organisa-
toren des Vereins in den letzten 
Tagen ein richtiges kleines Fes-
tivaldorf rund um die Bühne 
aufgebaut. Denn nach einer 
Steigerung der Besucherzahl 
auf über 600 im letzten Jahr 
hatte man eigentlich die 
»1.000er-Marke« angepeilt. 

»Egal, nächstes Jahr ist wieder 
besseres Wetter, und dann 
schaffen wir das sicher«, so ei-
ner der Mithelfer auf dem Festi-
val. Stolz sind die Mitglieder 
des Vereins auch, dass sich ihr 
kleines Festival, bei dem im-
merhin ein längerer Anmarsch 
zu Fuß nötig ist und aller Strom 
für Bühne und Gastronomie 
selbst erzeugt werden muss, 
sich inzwischen doch ganz gut 
etabliert hat. 
Die Alternative eines Umzugs 
in die Hartberghalle wurde 
schon Anfang letzter Woche 
verworfen. »Dann wäre die 
ganze Open-Air-Stimmung 
weg gewesen«, war vom Verein 
zu erfahren.
Der Reigen der Konzerte be-

gann am Nachmittag mit den 
zwei Nachwuchsbands »Mis-
sing up« und »Mike Hart«, die 
schon mal ordentlich einheiz-
ten und für die eine solche 
Bühne natürlich eine Adelung 
ihrer Musik war. Mit »The Pro-
secution« und »Bad Shakyn« 
kamen für den Abend versierte-
re Musiker auf die Bühne, die 
die Schar der Zuschauer mit ih-
ren temporeichen, zum Teil 
dem Ska entlehnten Stücken 
gut zum Tanzen brachte.
Mehr zum Verein unter www.
rettet-das-oberholz.de. 

Bilder vom Abend 
gibt es unter bil-
der-wochen-
blatt.net zu sehen.

Open Air durchgezogen
Oberholz-Fans erleben Rückschlag

Die Nacht auf dem Arlener Oberholz-Sportplatz gehörte der Ska-Band »Bad Shakyn«, bei der kein Tanz-
bein ruhig bleiben konnte. swb-Bild: of

 Singen (swb). Am Sonntag, 31. 
August, um 11 Uhr wird anläss-
lich des 150-jährigen Bestehens 
des Schwarzwaldvereins beim 
Horner Wasserturm ein Gottes-
dienst mit Erzbischof em. Dr. 
Robert Zollitsch gefeiert. Die 
Ortsgruppe Singen trifft sich 
zur Bildung von Fahrgemein-
schaften um 7.45 Uhr am Hal-
lenbad. Nach dem Gottesdienst 
sorgen die örtlichen Vereine für 
das leibliche Wohl.

Robert Zollitsch
kommt

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Eiscafé

Po
rtof
ino

hausgemachte
italienische Spezialitäten

auch zum Mitnehmen.
Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Grüner Baum
Singen-Nord

Betriebsferien
vom 17. 8. – 27. 8. 2014

Am 27. 8. sind wir wieder
für Sie da.

Monika & Elke

Ohne Risiko

Ohne Zwang

Ohne Verpflichtung
Erleben Sie die besten und effizientesten Trainings- und Anwendungsmöglichkeiten,
die Ihnen dauerhaften Erfolg in kürzester Zeit ermöglichen können.

Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie.

Die Aktion ist begrenzt bis zum 19.09.2014

40 Plätze frei

Nun steht die nächste sensationelle Neuerung ins Haus, denn als erster und einziger Club der Region 
bietet fitwellPARK »Fitness ohne Vertragsbindung« an. Hierfür stehen 40 Plätze zur Verfügung. Einen 
davon sollte man sich also umgehend sichern, denn die Aktion läuft vorerst nur bis zum 19.09.2014.
Was aber bedeutet »Fitness ohne Vertragsbindung« konkret?
»In den € 13,98/Woche enthalten sind Fitnesstraining, Kurse, Getränke und Sauna«, erklären die
Betreiber des Studios fitwellPARK. Der neue Vertrag läuft einen Monat und kann dann mit einer Frist 
von 4 Wochen gekündigt werden. »Unsere Kunden sollen durch Qualität und nicht durch Vertragslaufzeit
an uns gebunden werden.«
Hoher Anspruch
Was ist das Besondere am neuen Angebot und am neuen Konzept des fitwellPARK?
Zum Beispiel die klare Definition der Zielgruppe, weit entfernt von Bodybuilding und ähnlichen Ideen. 
Wer im fitwellPARK trainiert, betreibt in der Regel Gesundheitssport, therapiert Rückenprobleme oder 
versucht zum Beispiel schlanker zu werden.
Geschäftsleute suchen hier einen Ausgleich zum beruflichen Stress und schätzen neben dem reichhaltigen 
Angebot an zum Teil computergestützten Trainingsmöglichkeiten das nette Gespräch mit Gleichgesinnten. 
Diesem Publikum aus der Mitte des Lebens und seinen berechtigten Ansprüchen an Kompetenz und 
Komfort wird das Studio neue Schwerpunkte setzen.

Singen, Scheffelstr. 26 + 33 · Engen, Bahnhofstr. 4
Gottmadingen, Erwin-Dietrich-Str. 6

Bierschinken mager
auch als Portion / Fleischkäse oder

in der Viereckform mit Pistazie

100 g                                                       1,29
Bauernbratwürste
gebrüht und mild oder roh und deftig

100 g                                                       1,09
Schwarzwurst im Ring
herzhafte Vesperwurst,

der ganze Ring, ca. 400 g, nur                      2,10
Kassler gekocht
magerer Schweinerücken in den Sorten Kräuter /

Jäger / Zitrone / Pfeffer / Knoblauch

100 g                                                       1,89

Hähnchenbrustfilet
einzeln, mit schönem Zuschnitt

100 g                                                       1,09
Cordon bleu / Schnitzel
vom Schwein, küchenfertig /

Schnitzel auch natur

100 g                                                       0,99
Schälripple
frisch oder geräuchert

100 g                                                       0,40
Rinderhüfte
zart gelagert / auch gerne mariniert

100 g                                                       2,19

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 0,99

AKTION AKTION AKTION 

Schweinehals-
steaks

gerne auch gewürzt

100 g € 0,89

AKTION AKTION AKTION 

Schweineschnitzel
mager

100 g € 0,99

die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,79

bei allen beliebt

Jägerwurst
Fettarm, nur 10%

100 g nur  € 1,49

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch, vollfleischig und mager

100 g € 0,54

lecker auf dem Grill

Kalbsbratwurst
mit oder ohne Haut

100 g nur  € 0,99

der Klassiker für Griller

Kotelett
vom Schwein, mager

100 g € 0,69

allseits beliebt

Bauernschinken

100 g nur  € 1,59

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

Seit ich im                   trainiere, hat
»Wohlbefinden« für mich eine ganz neue
Bedeutung bekommen. Nicht nur, dass
ich durch das Training weniger Rücken-
schmerzen habe, auch meine neue Figur
fällt meinem Umfeld auf. Die Kompli-
mente spornen mich zu regelmäßigem
Training an. Danke an das                   -
Team für die neue Lebensqualität.

- Anzeige -

Erfolg der Woche
Gabriele M., -7 kg in 9 Wochen



Singen (ly). Die Absatzzahlen 
beweisen es immer wieder: Der 
Markt für Computerspiele ist im 
stetigen Wachstum begriffen. 
Mit der steigenden Verbreitung 
der Spiele, aber auch der Inter-
netnutzung im allgemeinen er-
reicht leider auch ein neues 
Problem die Nutzer, nämlich 
das der Abhängigkeit.
Während bei der Klientel der 
Jugendlichen die Jungs eher 
den klassischen Online-Rollen-
spielen verfallen sind, ist es bei 
den Mädchen eher die exzessi-
ve Handynutzung, weiß der So-
zialpädagoge und Leiter der 
Fachstelle Sucht, Lars Kiefer. Er 
und seine Kollegin Meike Ge-
meinwieser wissen um die Pro-
blematik Medienabhängigkeit, 
seit Anfang dieses Jahres das 
Kompetenzzentrum Medien-
sucht eröffnet hat.
24 Betroffene und ebenso viele 
Angehörige haben seit Beste-
hen des Beratungsdienstes die-
sen in Anspruch genommen. 
Zuständig ist er für Singen, Ra-
dolfzell und die Höri.
Mehr und mehr Anfragen kom-
men mittlerweile von Schulen 
und anderen Institutionen, aber 
auch von besorgten Eltern, die 
wissen wollen, warum das Kind 
sich zurückgezogen hat, warum 
es keine sozialen Kontakte, kei-
ne anderen Interessen hat. Sie 
wollen einfach wissen, »wo 
steht mein Kind?«, so die Di-
plom-Sozialpädagogin Meike 
Gemeinwieser.
Nicht unterschätzt im Zusam-
menhang mit Mediensucht soll-
te auch die Thematik »Fernse-
hen« werden, so die beiden So-
zialpädagogen. In vielen Kin-

derzimmern existieren eigene 
Fernsehgeräte, die nicht selten 
auch als fragwürdige Einschlaf-
hilfe benutzt werden. Auch da-
durch entstehen zunehmend 

Risiken und Gefährdungspo-
tentiale. Das Projekt »Medien-
Sucht« will mit gezielten Prä-
ventionsangeboten Kinder, Ju-
gendliche und Eltern informie-
ren und beraten.
Geplant ist demnächst ein El-
ternworkshop »Virtuelle Wel-
ten«, der Eltern Hilfestellung 
bieten soll bei Fragen wie: »Wo 

liegen die Grenzen zwischen 
leidenschaftlichem Hobby und 
süchtigem Verhalten?«, »Wie-
viel Zeit am PC ist normal?«, 
»Wann ist es zu viel?« oder 

»Wann und wie sollte ich als El-
ternteil einschreiten?«.
Der Workshop findet jeweils 
donnerstags statt am 16.10, 
23.10 und 6.11. in der Julius-
Bührer-Str.4 (DAS 1), Fachstel-
le Sucht, 78224 Singen. Anmel-
dungen bis 15.9. unter 07731/ 
91240–0 oder meike.gemein-
wieser@bw-lv.de.
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Zum 65. Geburtstag des Alten-
heims St. Anna konnte auch 
eine Kunstwand eingeweiht 
werden, deren Teile von den 
im Heim lebenden Senioren 
selbst gemalt wurden. Das 
Material für die Aktion wurde 
von »Bauhaus Singen« spon-
tan gespendet.

Katja Keller, Nikolas Grässer 
und Reinhold Müller siegten 
beim Vereinsschießen des 
KKSV Bohlingen. Während 
sich in der Einzelwertung mit 
Katja Keller und Reinhold 
Müller zwei »alte Hasen« 
durchsetzten, siegte bei den 
Jugendlichen der jüngste Teil-
nehmer, Nikolas Grässer. In 
der Mannschaftswertung 
konnte die Jugendfeuerwehr 
erstmals den Siegerpokal in 
Empfang nehmen. Weiter wa-
ren der Musikverein und der 
Bayern-Fan-Club siegreich.

JUNGMEISTER

KUNSTWAND

 Singen (swb). Zur konstituie-
renden Sitzung des Singener 
Gemeinderats wird uns ge-
schrieben:
»Am 29. Juli kam der neu ge-
wählte Gemeinderat zum ersten 
Mal zusammen - unter dem 
Vorsitzenden, dem ebenfalls 
neu gewählten OB Bernd Häus-
ler. Die Tagespresse schrieb da-
vor: »Merkt Euch diese Namen, 
sie regieren unsere Innenstadt« 
- aber sie haften auch für das, 
was sie entschieden haben. Sie 
setzten auch die Aufsichtsräte 
in den Ausschüssen fest, und 
wir Bürger wollen auch wissen, 
wie hoch die Schulden der GVV 
wirklich sind. Die Zahlenden 
sind immer die Bürger.
Ebenso wollen die Geschäfts-
leute von Singen wissen, ob die 
vorhandene Kaufkraft für das 
zusätzliche E-Center am Bahn-
hof auf Dauer ausreicht, um die 
Verkehrsströme so massiv um-
zulenken? 
Der neue Gemeinderat haftet 
schließlich für seine Beschlüsse 
zur Innenstadt, und die Stadt-
verwaltung muss ja dann das 
Notwendige machen.«
Artur Sauter, 
Singen,

Räte haften für
ihre Beschlüsse

In der »richtigen Welt« leben
Kompetenzzentrum für Mediensucht stark gefragt

Singen (of). Nach zwei sonni-
gen Vorstellungen öffnete der 
Himmel beim dritten Auftritt 
des Singener Musiksommers 
seine Pforten. Die »Jailhouse 
Jazzmen« ließen sich in ihrer 
Stimmung davon nur wenig 
beeindrucken. Die Zuhörer fan-
den unter den angrenzenden 
Vordächern ein trockenes 
Plätzchen, Ralf Oberbillig von 
»schoko-politan« war kein Weg 
zu weit, um den Gästen eine 
perlende Köstlichkeit mit Prali-
ne zu servieren. Am kommen-
den Samstag, 23. August, 
macht der Singener Musiksom-
mer mit einer Überraschungs-
band an der Ecke August-Ruf-/
Hegaustraße vor dem »Café 
Rüd« von 11 bis 14 Uhr Station.

Englischer
Musiksommer

Singen (swb). Der erst vor we-
nigen Monaten vom AWO Orts-
verein ins Leben gerufene Bril-
lenfond ist bereits sehr stark 
nachgefragt worden. Mit dem 
Fond will die AWO erreichen, 
dass sich auch Menschen mit 
wenig Geld eine Brille leisten 
können, denn schlechtes Sehen 
behindert und schränkt ein. 
Dass die AWO diese Notwen-
digkeit unterstützt, sehen die 
Betroffenen mit großer Freude. 
»Damit haben wir schon kurz 
nach Einführung einen Teil un-
seres Zieles erreicht«, sagte die 
AWO-Vorsitzende Claudia Reh-
ling. Doch das ist erst der An-
fang.
Außerdem will sich die AWO 
Singen dafür einsetzen, dass 
auch ein politisches Umdenken 

erfolgt. Die AWO als Wohl-
fahrtsverband soll sich für eine 
Verbesserung der unzureichen-
den staatlichen Hilfen beim 
Kauf von optischen Hilfen stark 
machen. 
Anträge können beim Arbeits-
losenzentrum oder der An-
tragsberatung der AWO am 
Heinrich-Weber-Platz gestellt 
werden. 
Wer den Brillenfonds mit einer 
Spende unterstützen will, kann 
dies auf das Konto des Ortsver-
eins bei der Sparkasse Singen, 
IBAN: 
DE40692500350003012705 
unter Angabe »Brillenfonds« 
tun. Weitere Infos zum Ortsver-
ein gibt es auch auf der Home-
page www.awo-konstanz.de/ov
singen.html.

Hilfe für Durchblick
Brillenfonds der AWO kommt an

LESERBRIEFE

Die »Jailhouse Jazzmen« ließen 
sich vom Schauer-Samstag we-
nig beeindrucken. swb-Bild: of

Singen (swb). Rauch in einer 
Bäckereifiliale in der August-
Ruf-Straße/Ecke Bahnhofstraße 
meldete ein Zeuge am Montag 
gegen 3.30 Uhr der Polizei. Die 
alarmierte Feuerwehr und 
Streifen der Polizei suchten zu-
nächst in der Bäckereifiliale 
und anschließend in dem gro-
ßen Gebäudekomplex vergeb-
lich nach einem möglichen 
Brand. An einem Imbiss stell-
ten die Einsatzkräfte schließ-
lich eine Erwärmung der Au-
ßenfassade fest. In den Räumen 
stießen die Einsatzkräfte der 
Feuerwehr auf einen Brandherd 
in einem Lagerraum. Dort dürf-
te ein offenes Feuer ausgebro-
chen sein, das sich auf den Flur 
und in Richtung der Toiletten 
ausbreitete. Die Feuerwehr von 
Singen und Überlingen a. R., 
die mit 33 Einsatzkräften vor 
Ort war, konnte das bereits von 
selbst ausgehende Feuer 
schnell löschen. 
Wie sich der Rauch in dem Ge-
bäudekomplex ausbreiten 
konnte, muss noch festgestellt 
werden. 
Neben der Feuerwehr und meh-
reren Polizeistreifen war vor-
sorglich auch ein Rettungswa-
gen vor Ort. Die Höhe des ent-
standenen Schadens ist noch 
unklar.

Feuer im
Karstadthaus

Lars Kiefer und Heike Gmeinwieser von der Fachstelle Mediensucht 
bieten Workshops für besorgte Eltern an. swb-Bild: ly

Udo Engelhardt, Fachbereichsleiter Arbeitshilfen beim AWO Kreis-
verband, Claudia Rehling 1. Vorsitzende der AWO Singen, Nathalie 
Eichbaum mit ihrer Tochter Marcella sowie den beiden Söhnen.

Mein Leben
fotobuchcewe

xobbox – Der Bilderservice von Foto Wöhrstein
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SINGEN CITY

GUTSCHEIN
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CEWE FOTOBUCH**
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nach Hause liefern lassen!

Ihr Gutscheincode: 957

**Der Gutschein gilt für alle CEWE FOTOBUCH Varianten, außer 
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SINGEN
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag 
10.15-11.15 Uhr Seniorengym-
nastik in der Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 14.15 
Uhr »Krafttraining für Senio-
ren« im DRK-Heim, Hauptstr. 
29; ab 15.15 Uhr »Tanzvergnü-
gen für alle« im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29 in Singen. Jeden 
Dienstag 10 Uhr »Tanz für 
Junggebliebene« im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29 in Singen. Jeden 
Mittwoch 10.30-11.15 Uhr Se-
niorengymnastik im DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen.
Ein Blutspendetermin des DRKs 
findet am Di., 26.8., von 
10-19.30 Uhr in der Münch-
ried-Halle in Singen statt.

LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 21.8., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Sin-
gen, Leimdölle, 1. Thema: »Und 
es ist Sommer  am See und in 
der Stadt, im Urlaub und im 
Garten«; Thema für alle. 
NATURFREUNDE
Zur Abendfahrt auf dem Unter-
see treffen sich die Singener 
Naturfreunde am 26.8. um 18 
Uhr. Anmeldung bitte unter 
07731/47280.
SCHWARZWALDVEREIN
Rund um Königsfeld (Herren-
huter Gemeinde), von Königs-
feld über Glasbachtal, Buchen-
berg (RV) zurück nach Königs-
feld wandert der Schwarzwald-
verein Singen am So., 24.8.; 
Treffpunkt: 8.45 Uhr Bahnhof 
Singen (A 9.05); Führung: 
Hans Maier, Tel. 49009.
SENIORENCLUB FIDELIO
Ein gemütlicher Seniorennach-
mittag findet am Do., 21.8., um 
14.30 Uhr im »Most-Jäckle« 
statt.

Der Stadtseniorenrat hält im 
August keine Sprechstunde 
und PC-Betreuung ab.
Die Teestube veranstaltet am 
So., 31.8., von 15-18 Uhr ihr 
Sommerfest beim Jugendtreff 
Teestube, Haupstr. 12 in Singen. 
Es werden u. a. Kaffee und Ku-
chen, ein Kinderprogramm, Kon-
zert und eine Tombola geboten.
Kursangebote der Johanniter-
Unfall-Hilfe für Erste Hilfe im 
Betrieb: »Grundlehrgang« (16 
Unterrichtsstunden) am 26./ 
27.8.; »Wiederholungslehrgang 
Erste Hilfe Training« (8 Unter-
richtsstunden) am 25.8.; Unter-
richtszeit: 9-16 Uhr, bei Johan-
niter Singen, Zelglestr. 6, Info: 
07731/998312.

Der BSK Singen/Sozialstamm-
tisch trifft sich jeden Mittwoch 
ab 14 Uhr im Vereinsheim 
»Hammer«, Mühlenstr. 21, in 
Singen.
AWO-Clubprogramm vom 
21.8.-27.8.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 10-12 Uhr Ar-
beitsangebot; 13-14 Uhr ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr Kreativ-Angebot; 
16-17 Uhr fällt aus; 17-20 Uhr 
fällt aus; 9.30-16 Uhr offener 
Treff. Fr., 10-12 Uhr Frühstück; 
9-12 Uhr offener Treff. Mo., 
10-13 Uhr Kochen in Eigenre-
gie; 15-16 Uhr fällt aus; 
9.30-13 Uhr offener Treff. Di., 
10-12 Uhr Arbeitsangebot; 

13-14 Uhr Gedächtnistraining 
Gr. 1; 14-15.30 Uhr Bewegung 
und Entspannung; 9.30-16 Uhr 
offener Treff. Mi., 11-12.15 Uhr 
Arbeitsangebot; 14-17 Uhr 
Grillen bei Horn; 17.15-19 Uhr 
Sportgruppe; 9.30-17 Uhr offe-
ner Treff. Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch Kran-
ke. Infos: 07731/9580-44.
Die Seniorengruppe des Fi-
nanzamts Singen trifft sich am 
Do., 21.8., zum Ausflug.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 23.08./24.08.2014:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Frau Hausmann). 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst. Lutherkirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe. Ev. Südstadtgemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Kindergottes-

dienst in der Pauluskirche. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst.
»Rielasingen«: evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Ramsen/Buch«: So., 9.30 Uhr 
gemeinsamer Gottesdienst mit 
Begrüßung der neuen Konfir-
manden, ev. ref. Kirche Ramsen.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 23.08./24.08.2014:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas in Saul-
dorf, So., 9.30 Uhr Eucharistie-
feier. St. Elisabeth: So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier. Herz-Jesu: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 11 Uhr und 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.

VEREINSNACHRICHTEN

 Singen (swb). Was wäre die 
Siedlergemeinschaft Singen 
e.V. (SG) ohne die Frauengrup-
pe? Im Jahre 1946 fasste die im 
Jahre 1937 gegründete Siedler-
gemeinschaft wieder langsam 
Fuß, das Vereinsleben begann 
sich zu regen, die erste Jahres-
hauptversammlung wurde 
durchgeführt. Die Frauen traten 
nun immer mehr aus ihrem 
Schattendasein heraus. Bereits 
1948 gründete Klara Fischer, 
Ehefrau des damaligen Ge-
meinschaftsleiters Karl Fischer, 
eine Kinderspiel- und Theater-
gruppe. 
1964 besuchte die Karlsruher 
Frauengruppe die Siedlerge-
meinschaft. Das war der zün-
dende Funke, nun auch in Sin-
gen eine solche Frauengruppe 
zu bilden. Klara Fischer ver-
stand es, die unterschiedlichen 
Interessenbereiche zu bündeln 
und fördern. 1973 übernahm 
dann Maria Paul die Leitung, 
die Gruppe wuchs auf über 50 
Frauen an. Ein besonderes An-
liegen der neuen Leiterin war 
es, neben den bisherigen Ge-
pflogenheiten auch die Senio-
ren zu betreuen. Roswitha Früt-
sche, die bis heute der Frauen-
gruppe und der Vorstandschaft 
angehört, stellte sich ab Januar 
1976 als weitere Führungskraft 
zur Verfügung. Die Frauen-

gruppe erbrachte in diesem 
Jahr eine besonders erwäh-
nenswerte Leistung. Durch den 
Verkauf selbst gefertigter 
Hand- und Bastelerzeugnisse 
erzielte sie einen bemerkens-
werten finanziellen Erfolg, der 
für das im Bau befindliche 
Siedlerheim einem warmen Re-
gen gleichkam. 
1984 gab es aufgrund eines tra-
gischen Unglücksfalles einen 
Wechsel an der Spitze. Waltraut 
Hug übernahm die Leitung, an-
fänglich unterstützt durch Pau-
line Fischer. Die Mitgliederzahl 
erhöhte sich auf die Rekordhö-
he von 85 Frauen. Die monatli-
chen Treffs wurden eine feste 
Institution. Sie machte es zur 
Tradition, dass an bestimmten 
Veranstaltungen zum Beispiel 
Rosenmontag, Vatertag, Som-
merfest oder Adventskaffee ei-
ne Kaffeestube mit selbst geba-
ckenen Kuchen, die bei den Be-
suchern sehr begehrt sind, ein-
gerichtet und betrieben wird.
Ab 1985 warf das 50-jährige 
Jubiläum der Siedlergemein-
schaft seine Schatten voraus, 
ein Festausschuss wurde einge-
richtet, und die Frauengruppe 
war mit dabei. Sie bastelte un-
ter anderem aus weißem Papier 
5.000 Rosen, die das Festzelt 
schmückten. 
Am Festtag, dem 15. August 

1987, bildete eine Gruppe von 
etwa 35 Frauen, bekleidet mit 
weißen Blusen und langen 
schwarzen Röcken, einen Chor 
und sang öffentlich erstmals 
vor zahlreichem Publikum, be-
gleitet von einem großen Or-
chester das Singener Siedler-
lied. Von diesem Auftritt waren 
die Besucher stark beeindruckt. 
So trat ein spontan aus der 
Frauengruppe gebildeter Chor 
beim 75-jährigen Jubiläum auf. 
Eine sehr angenehme Tradition 
pflegt die Frauengruppe. Ein-
mal im Jahr treffen sich die 
Frauengruppen der Gemein-
schaften von Gottmadingen, 
Hilzingen und Singen zu einem 
freudigen Wiedersehen und ge-
meinsamen Plausch. Jedes Jahr 
organisiert dieses Treffen eine 
andere Frauengruppe. Zum 
50-Jährigen war die Singener 
Frauengruppe an der Reihe.
Leider ist die Zahl der Mitglie-
der aufgrund der demographi-
schen Entwicklung in letzter 
Zeit etwas rückläufig. Für die 
Beiträge bedankt sich die Vor-
standschaft bei allen Frauen 
der Frauengruppe, insbesonde-
re bei der ehemaligen und neu-
en Leiterin Waltraut Hug und 
Margot Seeger. Waltraut Hug 
wurde für ihre 30-jährige tadel-
lose Leitung der Frauengruppe 
zum Ehrenmitglied ernannt.

Siedlerfrauen jubeln
50 Jahre mit vier Vorsitzenden

Franco Riegger und Kuno Helm-
linger bei der Ballübergabe.

Matchball für
Junioren

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Es hat fast schon Tradition. 
Auch in diesem Jahr konnte die 
Jugendabteilung des 1. FC Rie-
lasingen-Arlen wieder einen 
Spielball entgegennehmen. 
Franco Riegger von der gleich-
namigen Allianz-Versiche-
rungs-Agentur in Gottmadin-
gen überreichte Kuno Helmlin-
ger den Matchball »brazuca«. 
Der Ball wird den B-Junioren 
zur Verfügung stehen.

Rielasingen-Worblingen(swb). 
Von Zerstörungswut müssen 
unbekannte Täter getrieben 
worden sein, die ein in der Nie-
dergasse abgestelltes Fahrrad 
beschädigten. Durch einen Tritt 
wurde die Felge verbogen. Au-
ßerdem zerschnitten sie die 
Satteldecke und die Reifen.

Sinnlose
Zerstörungen

Einen Ganzen Satz Spielbälle bekam der SV Bohlingen zu sei-
nem Jubiläumsfest von den Vertretern des Ortsvereins des ADAC 
überreicht. Die Bälle gab es im Rahmen eines Vereinswettbe-
werbs zu gewinnen. swb-Bild: pr

 

 

   

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
23./24.08.2014:
Dr. Wilhelm, Tel. 07732/970676

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)
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 Blumenfeld (mu). Sie sprüht 
vor Lebensfreude und Kreativi-
tät: Helga Rost-Haufe treibt die 
Neugierde an, die Lust auf Le-
ben und die Dankbarkeit, die 
bunte Pracht an Möglichkeiten 
auszuschöpfen. In ihrer unwi-
derstehlichen Art begeistert 
sich die Künstlerin für neue 
Projekte, will aber ein ihr lieb 
gewordenes nur schweren Her-
zens aufgeben. 
Seit 16 Jahren organisiert Hel-
ga Rost-Haufe »Kunst im 
Schloss« in Blumenfeld. In den 
historischen Gemäuern des 
Deutschordensschlosses fand so 
mancher Nachwuchskünstler 
sein Sprungbrett für weitere 
Entwicklungsstufen. Dort wur-
den Bilder gezeigt, die erst in 
diesem speziellen Umfeld ihre 
ganze Wirkung entfalteten, und 
dort bekamen junge Talente 
über Jahre ein Forum, um ihre 
Werke zu präsentieren. 
Nun steht ein Fragezeichen 
hinter der Fortsetzung von 
»Kunst im Schloss«. Denn nach 
ihrer aktuellen groß(artig)en 
Werkschau im Schloss Blumen-
feld weiß Helga Rost-Haufe 
nicht, wie es künftig weiterge-
hen soll. 
Ihr bisheriges Pendant in Ten-
gen, Bürgermeister Helmut 
Groß, wird nächstes Jahr nach 
über 40 Jahren sein Amt abge-
ben. »Ich wäre bereit, weiter zu 
machen, brauche aber einen 
Ansprechpartner bei der Stadt«, 

erklärt die Künstlerin, die an 
der Universität in Konstanz die 
Hochschulgruppe für Bildende 
Kunst unterrichtet. Die aktuelle 
Ausstellung im Schloss zeigt ei-
nen sehenswerten Ausschnitt 
des Schaffens von Helga Rost-
Haufe aus den letzten zehn 
Jahren. »Gestern, Heute und 
Morgen - Ein Leben für die 
Kunst« lautet der Titel, der für 
sich selbst spricht. 
Gezeigt werden großformatige, 
abstrakte Acrylbilder, die mit 
kraftvollen Farben überzeugen. 
Im Memory-Raum erinnern 
Aquarelle an die Kindheit ihrer 
Kinder und an prägende Land-
schaften. Ganz neu sind Zeich-
nungen, die »von ganz alleine 
entstanden sind«, so die Male-
rin. Nach einem persönlichen 
Erlebnis, das die Emotionen nur 
so sprudeln ließ. 

Als Quelle ihrer unermüdlichen 
Schaffenskraft sieht ihr lang-
jähriger Weggefährte Wolfram 
Vogel vor allem die Fähigkeit 
Helga Rost-Haufes, das Gesehe-
ne zu sammeln, im Unterbe-
wusstsein zu speichern, wo es 
sich zu inneren Bildern ver-
dichtet, die je nach Befindlich-
keit abgerufen werden können. 
Auch bei der jetzigen »Kunst im 
Schloss«, die bis zur Museums-
nacht am 20. September zu be-
wundern ist, bleibt sich Helga 
Rost-Haufe treu und gibt zu-
dem Nicole Kalitta und Uli Rie-
be Raum, um ihre Fotografien 
und Skulpturen auszustellen. 
Infos unter www.rosthaufe.de.

Mehr Fotos über 
die Ausstellung 
unter bilder.wo-
chenblatt.net

Die pure Lebenslust
Werkschau von Helga Rost Haufe in Blumenfeld

 Mühlhausen-Ehingen (swb). 
Im Rahmen der Qualitätsprü-
fungen der DLG (Deutsche 
Landwirtschafts-Gesellschaft) 
für Fruchtgetränke/Erfri-
schungsgetränke hat das DLG-
Testzentrum Lebensmittel jetzt 
die Hegauer Süßmostkelterei 
Wilhelm Auer aus Mühlhausen-
Ehingen mit acht Gold-, sieben 
Silber- und zwei Bronze-Me-
daillen für die Qualität ihrer 
Produkte ausgezeichnet. 
Insgesamt testeten die DLG-
Sachverständigen in diesem 
Jahr 635 Fruchtgetränke in um-
fangreichen wissenschaftlichen 
Tests. 
»Die DLG-prämierten Fruchtge-
tränke zeichnen sich durch eine 
hohe Qualität und einen beson-
deren Genusswert aus. Alle 
Produkte wurden dafür in neu-
tralen Tests auf Basis aktueller 
und wissenschaftlich abgesi-
cherter Prüfmethoden von Ex-
perten getestet«, unterstreicht 
Thomas Burkhardt, Projektleiter 
im DLG-Testzentrum Lebens-
mittel, die hohe Aussagekraft 
der Qualitätsprüfung und der 
DLG-Prämierungen. Getestete 
Produkte, die die DLG-Quali-
tätskriterien erfüllen, erhalten 
die Auszeichnung »DLG-prä-
miert« in Gold, Silber oder 
Bronze. 
Alle von der DLG ausgezeich-
neten Produkte werden auch im 
Internet unter www.DLG-Ver
braucher.info aufgezeigt und 
veröffentlicht.

Medaillenflut
für Auer-Säfte

Hilzingen (swb). Aus unbe-
kannter Ursache brannte es 
vergangenen Samstag gegen 
16.30 Uhr in einer Dachwoh-
nung eines Wohnhauses beste-
hend aus drei Wohneinheiten 
im Sankt-Josefs-Weg. 
Als der Bewohner der Dach-
wohnung vom Einkauf zurück-
kam, stellte er den Brand in sei-
ner Wohnung fest. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren Hilzingen, 
Duchtlingen, Riedheim und 
Singen waren mit 58 Mann un-
ter Einsatzleiter Thomas Vögele 
im Einsatz. Nachdem durch die 
offene Dachhaut die Wärme 
entweichen konnte, wurden 
durch zwei Atemschutztrupps 
über das Treppenhaus auf der 
Ostseite und über den Balkon 
auf der Westseite die Löschar-

beiten im Innenbereich einge-
leitet.
 Über die Drehleiter, über Steck- 
und Schiebleiter wurden Dach-
ziegel abgetragen, um etwaige 
Brandnester in der Isolierung 
ablöschen zu können. Mittel-
seiner Wärmebildkamera wur-
den alle Bereiche nochmals 
überprüft.
Um 18.43 Uhr konnte »Feuer 
schwarz« an die Leitstelle ge-
meldet werden, und um 20.10 
Uhr war der Einsatz zu Ende. 
Die Dachwohnung ist vollstän-
dig ausgebrannt. Die beiden 
darunter liegenden Wohnungen 
wurden durch das Löschwasser 
unbewohnbar, teilte die Polizei 
mit. Der Sachschaden wird der-
zeit auf etwa 450.000 Euro ge-
schätzt. 

Feuer unterm Dach
Hoher Sachschaden in Hilzingen.

Kraftvoll, intensiv und beeindruckend: Helga Rost-Haufes Werk-
schau wirkt in den alten Gemäuern des Schlosses Blumenfeld. 

Der ausgebrannte Dachstuhl in Hilzingen. swb-Bild: fw
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